
je 23.

Nr. 202.

Erscheint jeden Freitag.

Pränumeratonspreisviertels

jährlich 60 Pi» durch die

 

Post bezogen 75 Ps.

 

JnseratetverdenbisDonners-
tag Mittag in der Expedition
angenommen und kostet die

gespaltene Zeile 10 Pf.

d el ei Kreisblatt

Nedacteur: Hugo Ludwig. -
Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

Mide

Oels, den 5. Juni 1885.
 

2W
Amtlicher Theil.

Verzeichniß der zum Aushebungsgeschäft
vorzustellenden Mannschaften.
Freitag, dcn 12. Juni 1885.

Die als dauernd untauglich bezeichneten Militär-
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pflichtigen ans der Liste B.
a. Wegen geistiger Gebrechen.

Vllcllt.

b. Wegen körperlicher (Schreiben.
. Schaf, Karl Gottlieb, Knecht in Hundsfeld
. Hahn, Friedrich August, Knecht in Schmarse.
. Kalusche, Gottlieb Christian, Gärtnergehiilse in Lampersdorf.
. Nelke, Karl August, Knecht in Dammer. ,
. Larisch, Joseph Anton, Former in Ochs-.
. Bormann, Franz Wilhelm Robert, Lehrer in Weißensee.
. Löschner, Johann Gottlieb Paul, Knecht in Woitsdors
. Klotz, Karl August, Klemptner in Bernstadt.
. Reimann, Bruno Hugo Julius, Uhrmacher in Bernstadt.
. Schmidt, Paul Hermann Lebrecht, Müller in Zucklan.
. Kurzbach, Joseph, Knecht in Groß-Graben
. Töpe, Ernst Friedrich Karl, Müller in Pühlau.
. Blase, Friedrich Wilhelm, Knecht in Oels.
. Hillmann, Karl Wilhelm, Schlosser in Oel-T
. Kirsch, Hermann Karl, Seminarist in Oels.
. Saft, Philipp, Commis in Oel-EI.
. Reim, Johann Christian, Bäcker in Raake.
. Mixa, Paul Joseph Theodor, Gärtner in Sacrau.
Werner, Karl August, Knecht in Schmarse.

. Wagner, August Ernst, anohnersohn in Wilhelminenort.

. Birne, Karl Paul, Briesträger in Bernstadt.

. Heinrich, August Oskar Otto, Steinmetz in Bernstadt.

. Krause, Robert Gustav, Bureaugehülfe in Bernstadt.

. Schirocki, Eduard Anton, Tischler in Bernstadt.

. Hoffmann, Karl Ernst, Knecht in Bohrau.

. Günther, Karl August, Knecht in Buchwald herzogl.

.»Späthe, Karl Wilhelm, Schuhmacher in Oels.

. Engel, Franz Amand, Arbeiter in Eunersdors

. Schnitzer, Johann Franz August, Arbeiter in Cunersdorf.

. Schwarz, Karl Johann Paul, Knecht in Neudorf b. B.

. Stäsche, Gustav Adolf, Freigärtnersohn in Kl.-Ellguth.

. Hiller, Hermann Erdmann, Knecht in Kritschen.

. Kant, Ernst August Erdmann, Freistellersohn in Gimmel.

. Franz, Wilhelm Heinrich, Knecht in Groß-Graben.

. Titze, Karl Friedrich August, Knecht in Gutwohne.

. Lindner, Paul Adolf Robert, Schneider in Kritschen.

. Riedel, Friedrich Wilhelm Gottlieb, Knecht in Spahlitz.
. füge, Karl August, Schneider in Lampersdors
. Schirdewan, August Franz Joseph, Bauersohn in Langewiese.
. Kluge, Ernst
. Kohse, Friedrich Wilhelm, Arbeiter in Netsche.
. Wetzky, Karl August, Knecht in Klein-Oels.
. Michaelis, Paul Otto Gustav Wilhelm, Kanzlist in Oels. —

Heinrich, Knecht in Ober-Mühlwitz.

A. Bekanntmachungen des Kön
4
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iglichen Landraths-Amts.
. Trippner, Karl Paul, Kutscher in Oels.
. Gerstel, Siegsried, Commis in Oels·
. Weiß, Karl Friedrich Wilhelm, Arbeiter in Peuke.
. Krumma, Johann, Knecht in Reesewitz.
. Gasse, Karl, Knecht in Nieder-Schmollen.
. Bunt, Ernst August Wilhelm, Schmiedelehrling in Stronn.
. Mehrliinder, Gottfried Johann August, Arbeiter in Süßwinkel.
. Buxok, Karl Gottlieb, Knecht in Ulbersdorf.
. Rychlik, Simon, Knecht in Vielguth.
. Schindler, Karl August Gottfried, Freistellersohn in Wil-
helminenort.

. Mischke, Gottlieb August, Knecht in Wilhelminenort.

. Heinrich, August Reinhold, Knecht in Woitsdors.

. Krupik, Joseph Anton, Knecht in Klein-Zöllnig.

. Fluche, Karl Heinrich, Schneider in Zucklau.

Die zur Aushebung in Vorschlag gebrachten

A
N
D

Militärpflichtigeu ans der Liste E.

Forstlehrlinge.
. Schwarz, Eugen Georg Hugo Ferdinand Paul, Forstlehr-
ling in Bartkerey.

Freiwillige.
. Krzizok, Franz, Schlosser in Bernstadt.
. Blase, Karl Heinrich, Kupferschmied in Galbitz.
. Samulske, Johann, Schneider in Oels.

a. Vorweg Einzustellende.
Jahrgang 1862.

. Lenski, Paul Johann, Schmied in Qels.

. Pajewski, Stanislaus, Haushälter in Bernstadt.

Jahrgang 1863.
. Koll, Eduard Hugo Theodor, Telegraphist m Bernstadt.
. Winter, Adalbert, Arbeiter in Kraschen.

Jahrgang 1864.
. Seltmann, Karl Gottlieb Paul, Fleischer in Hundsfeld
. Biskup, Franz, Eigarrenmacher in Oels.

b. Vorzumerkeude.
Jahrgang 1862.

. Hantke, Johann Karl Wilhelm Robert, Müller in Bernstadt.
Simon, Richard Gustav»Emil, Arbeiter in Oels.

. Siebiella, Valentin Simon, Knecht in Groß-Zöllnig.

Jahrgang 1863.
. Weiß, Karl August, Knecht in Leuchten.
. Bagusche, Karl August Robert, Schuhmacher in Oels.
. Gitschel, Karl Ernst Reinhold, Schmied in
. Bloch, Gustav Heinrich, Knecht in Woitsdor.
. Günther, Ernst Friedrich Wilhelm, Schuhmacher in Hönigern.

Fühlam
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. Micknaß, Ernst Friedrich Wilhelm, Knecht in Gutwohne.

. Stolper, Karl August, Schäferknecht in Ober-Schönau.
. König,Karl Robert, Freistellersohn und Maurer in Bogschiitz.
. Kalbaß, Karl August, Knecht in Groß-Zöllnig.
. Tielsch, Karl Wilhelm Aug-By Staller in Rotherinne.
. Melzer, Heinrich Wilhelm,
. Kümmel, Gottlieb Robert, Schuhmacher in Oels.
. Gruhn, Joseph Gottfried Franz, Schuhmacher in Langewiese.
. Groß, Paul Maximilian Hugo, Schmied in Ober-Schmollen.
. Dybek, Johann Karl Joseph, Haushälter in Ostrowine.
. Grabitzke, Wilhelm Johann, Knecht in Allerheiligen.

aurer in Bogschiitz.

Heilmann, Karl Friedrich August, Arbeiter in Jackschönau.
: Falm Karl August, Schneider in Maliers.

norn, Karl August, Lehrer in Oels.
Ueberschär, Karl Heinrich, Brauer in Schloß Oels.

.· Steuzei, Hermauu Julius Adolf, Wirthschafts-Assisteut in
Galbitz. »
Ständer, Johann Karl Gottfried, Knecht in Gutwohne.

I Pruß, Gottlieb, Schäfekkuccht in Withelmiueuort.
. soffmanm Karl Friedrich, Knecht in Neu-Schmollen.

unert, August, Bäcker in Hundsfeld
. Kraft, Alfred Arthur Conrad, Sattler in Bernstadt.
. Gnoth, Friedrich, Knecht in Fürsten-Ellguth.
. Friebe, Karl Gottlieb, Bäcker in Zucklau. « «
. Wagner, Karl Gottlieb Robert, Knecht in Korschlitz.
. Post, Ernst Wilhelm, Knecht in Oel-T
. Kutza, Karl, Knecht in Jackschönau. » .. .
. Kleiner, Aloysius Ambrosius, Bauersohn in Groß-Zollnig.
. Wabnitz, Johann Thomas, Knecht in Zessel.

einrich, Gottfried Ernst, Bauersohn in Buchwald herzogl.
Z Zoben Karl Paul, Knecht in Groß-Zöllnig. _
. Gudert, August Johann Gottlieb, Schuhmacher m Hundsfeld
Kawelke, Karl August, Knecht in ZesseL

. Kolata, Johann Jguatz Franz, Knecht in Stadt Juliusburg

. Kirchhof, Karl Richard, Bauersohn in Leuchten.

. Walzebock,

. Schönthier, « »

. Laste, Wilhelm, Freistellersohn in Nieder-Prietzen.

. Strietzel, Karl August, Zimmermann in Bernstadt.

. Günther, Ernst August, Schuhmacher in Oels.

. Wuttke, Heinrich Otto, Knecht in Stampen »

. Kubicke, Ernst Wilhelm, Freistellersohn in Bogschutz.

. Korsig, Karl Hermann, Schuhmacher in Bernstadt.

. Walter, Ernst Friedrich, Schneider in Buckowintke.
. Radeck, Karl Franz Julius, Knecht in Gut Hundsfeld.

Friedrich Robert, Knecht in Neudors b. B. _
Friedrich Wilhelm, Knecht in Neu-Ellguth.

Kohl, August Herrnann, Sattler in Oels.
: Musial. Johann, Knecht in Polnisch-Ellguth.
. Vogt, Paul Robert, Bauersohn in Pangau.
. R
. Sälpey Johann Gottfried, Schuhmacher in Oels. «
. Wagner, Friedrich Wilh. Reinhold Bauersohn in Postelwitz.

a, Theophil, Schneider in Qels.

Jahrgang 1864.

Watschon, Paul Wilhelm Reinhold, Dachdecker in Wildschiitz.
: Hiller, Karl Friedrich Wilhelm, Schuhmacher in Klein-
Ellguth. .
Theuser, Hermann Gustav, Knecht in Buchwald herzogl.

. Kippke, Karl Gottlieb Adolph, Freistellersohn in Neu-Ellguth.
. Cichos, Franz, Böttcher in Bernstadt.
. Klose, Ernst, Knecht in Rathe.»
. Staron, Wilhelm, Knecht in Vielguth.
Schöpke, August Heinrich, Knecht in Zucklau.

. Drabe, Karl Friedrich Robert, Knecht in Kaltvorwerk.

. Langner, Franz, Schmied in Buchwald herzoglz .

. Schölzel, Johann Julius, Knecht in Nieder-Muhltvitz.
. Kula, Paul Anton, Knecht in—Klein-Zöllnig.
. Tscheschlot, Wilhelm Eduard, Briefträger in Bernstadt.
Ludwig, Johann Traugott Adolf, Schmied in Lampersdorf.
äschke, Friedrich· Wilhelm August, Knecht in Kritschen.

Vynlast,hKarl Wilhelm, Freigiirtnersfohn in Katzur Antheil
ie ut .

(Enger, Karl Gustav, Knecht in Groß-Wei elsdorf.
.· Sie mund,Karl August, Freihiiuslerssohn in eu-Schmollen.
. Ki ch, Au ust Heinrich, Bauerlsohn in Stronn.
. Weirauch, arl Friedrich Wilhe m, Stellmacher in Spahlitz.  
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Günther, Ernst Gottlieb Robert, Schmied in Sib
Skislåh fWilhelm Ernst Robert, Knecht in Gro
e or.
ilde, Karl August, Knecht in Sacrau.

Hein e, Ernst Trau ott, Stellmacher in Bohrau.
Bart?ch, Wilhelm, rauknecht in Oels.
Günther, Robert Hermann, Knecht in Stronn.
Schramm, Robert Michael, Arbeiter in SüßwinieL

Fintsch, Friedrich Wilhelm, Knecht in Klein-Ellguth.
l· oåiznetz Julius Robert, Maschinenschmied in Dorf Ju-
iu urg.
Klemm, Karl Friedrich, Knecht in Dammer.
Schumann, August Heinrich, Schmied in Stein.
Wochnik, Johann Karl, Knecht in Döberle.
Aßmann, Paul August, Bauersohn in Groß-Zöllnig.
Ottmann, Ernst Robert, Arbeiter in Neu-Schmollen.
Kind, Karl, Knecht in Korschlitz.
Trippner, Johann Heinrich, Haushälter in Oels.
Hoffmann, Julius Gustav, Schuhmacher in Oels.
Schunert, Franz Heinrich, Kürschner in Oel-J.
Herzog, oohann Karl, Knecht in Sechs-tiefern.
Wuttte, arl Robert, Knecht in Gimmel.
Fischer, Karl August, Knecht in Groß-Zöllnig.
Jerchel, Karl August, Knecht in Groß-Zöllnig.
Oguntke, Gottlieb August, Arbeiter in Fürsten-Ellguth.
Gröschner, Ernst Otto, Arbeiter in Groß-Graben.
Kocleyda, Stephan, Schmied in Klein-Ellguth·
Schmidt, Karl Ernst Wilhelm, Freigärtnerssohn in Spahlitz.
Reitzig, Karl Friedrich, Knecht in Rotherinne.
Wutke, Paul Julius, Bauerssohn in Kraschen. _
Wilde, Karl Joseph, Kretschmerssohn in Groß-Zöllnig.
Jaretzke, Friedrich Wilhelm, Knecht in Ober-Schmollen.
Fischer, Friedrich Wilhelm, Knecht in Dammer.
Freier, Ernst Gottlieb, Knecht in Dammer.
Giesler, Daniel Adam, Locomobilenheizer in Bernstadt.
Matzke, Karl Gottlieb, Knecht in Gutwohne.
Kittner, Hermann Robert, Knecht in Rathe.
Jendrzy- Karl, Schäferknecht in Lampersdorf.
Klunz, Karl August, Arbeiter in Lampersdorf.
Gebuhr, Karl Friedrich, Knecht in Vielguth.
Guhse, Karl Heinrich, Kutscher in Zucklau.
Blau, Gustav Adolph, Eommis in Oels.
Kuntke, Johann, Knecht in Groß-Graben.
Freihube, Adolf Karl Friedrich, Arbeiter in Bernstadt.
Moratvietz, Daniel, Knecht in Langenhof.
Kirsch, Wilhelm Heinrich, Bäcker in Ulbersdorf.
Reitzig, Robert Wilhelm, Knecht in Dammer.
Jähnsch, Johann Karl August, Arbeiter in Peuke.
Feist, Friedrich Karl, Arbeiter in Krafchen.
Muschala, Mathias, Knecht in Vielguth.

adlok, Friedrich, Schneider in Oels.
cholz, Karl August, Knecht in Jenkwitz.

Renner, Ernst, Schmied in Ludwigsdorf.
Freitag, Karl August Robert, Arbeiter in Polnisch-

Ut

llenort.
- Wei—

g .
Kargiel, Franz, Knecht in Galbitz. »
Koch, Franz Joseph Anton, Bauersohn in Langewiese.
Beck, Ernst Adolf, Freistellersohn in Leuchten.
Mende, Ernst Gottfried, Müller in Briefe.
Schipke, Karl Julius Wilhelm, Arbeiter in Oels.
Dittmar, Johannes, Commis in Oels.
Land, Karl August, Zimmermann in Zucklau.
Cichos, Franz Jakob, Knecht in Vorstadt Bernstadt.
Zinglen Feinrich August, Schuhmacher in Oels.

alinke, rnst Robert Hermann, Knecht in Neudorfb. B.

Laufender Jahrgang.
gändh Paul Eduard Reinhold, Fleischer in Polnifch-

tgu h.
Liehr, Gustav Adolph, Bahnarbeiter in Dorf Juliusburg.
Becker, Karl Friedrich, Staller in Stronn.

 

 « Morawe, Gottfried Wilhelm, Arbeiter in Baruthe.
Schieweg, Friedrich Wilhelm, Freigiirtnersfohn in Zucklau.
Bialas, Johann, Fleischer in Oels.
Butter, Robert Julius Reinhold, Knecht in Dammer.
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Scheffler, Richard Bruno Hugo, Gärtner in Schleibitz.
Barth, Paul Wilhelm, Schmied in Cronendorf.
Riedel, Karl Emil Heinrich, Schmied in Oels.
Schirdewahn, Johann Gottlieb Paul, Knecht in Groß-
Weigelsdorf.
Jäkel, Karl August, Knecht in Stein.
Hahn, Karl Hermann Paul, Zimmermann in Groß-
Weigelsdorf.
Groß, Friedrich Wilhelm, Knecht in Stampen.
Tscheschlog, Robert, Bauersohn in Ulbersdorf.
Freier, Karl Hermann, Häuslersohn in Pontwitz.
Mühlsteff, Karl August, Lohngärtner in Vielguth.
Hirsemann, Karl August Heinrich, Schuhmacher in Bern-
stadt.
Gebauer, August Paul Eduard, Müller in Wabnitz.
Liehr, Karl Johann, Knecht in Sadetvitz.
Kegel, Karl Robert, Häuslersohn in Ober-Schmollen.
Tierok, Karl Ernst Wilhelm, Knecht in Gr.-Weigelsdorf.
Lebrecht, August Johann, Knecht in Buchwald herzogl.
Dreiucker, Karl August Wilhelm, Staller in Briese.
Görlitz, Aloys, Käsergehilse in Lampersdorf.
Fronske, August, Knecht in Bogschütz.
Pohl, Osear Rudolf, Landwirth in Schmarse.
Niebisch, Karl Ernst, Knecht in Mittel-Mühlatschütz.
Buchwald, Theodor, Knecht in Spahlitz.
Kusche, Ernst Julius Robert, Böttcher in Oels.
Handke, Paul Franz, Arbeiter in Zessel.
Scholz, Hermann Robert, Zimmermann in Vorstadt
Bernstadt.
Güntxher, Karl Gottfried Heinrich, Kräuter in Oels.
Bachmann, Karl Paul, Müller in Kritschen.
Fluche, Ernst Wilhelm, Knecht in Schmarse.
Schmude, Karl Friedrich Wilhelm, Tischler in Bogschütz.
Schöpke, Karl Gottlieb August, Freistellersohn in Patschkey.
Aßmann, August Karl Wilhelm, Haushälter in Bernstadt.
Seidel, Wilhelm August, Knecht in Hundsfeld.
Rippin, Johann August Hermann, Haushälter in Bohrau.
Krause, Ernst Karl, Knecht in Bogschiitz.
Dittmann, Ernst Wilhelm Heinrich, Knecht in Dammer.
David, Ernst August, Haushälter in Bernstadt.
Sperling, Ernst Johann, Knecht in Oels.
Knetsch, Karl August Wilhelm, Staller in Pontwitz.
Kirchhof , Ernst Friedrich Wilhelm , Schuhmacher in
Stampen. -
Wrobel, Thomas, Schneider in Oels.
Gasior a1. Gonsior, Gottfried Wilhelm, Steinmetz in
Bernstadt.
Demuth, Robert Ernst, Freistellersohn in Reesewitz.
Spaniel, Karl Friedrich, Freistellersohn in Bogschütz.
Litzbach, lKarl Joseph, Knecht in Groß-Zöllnig.
Rademacher, Franz, Müller in Oels.
Zeinzelmanm Karl Paul, Sattler in Ober-Schmollen.

use, Ernst Gottfried, Knecht in Buchwald herzogl.
Scholz, Gottfried Hermann, Müller in Peuke,
Biewald, Ernst Gottlieb, Stellmacher in Wabnitz.
Rose, Anton Bernhard Wilhelm, Fleischer in Oels.
Srocke, Karl Gottlieb, Arbeiter in Fürsten-Ellguth.
Klosowsly, Adalbert, Steinklopfer in Groß-Weigelsdorf.
Kadziela, Joseph, Knecht in Ludwigsdorf.
Heinrich, August Ernst Gottlieb, Schuhmacher in Bernstadt.
gundziah ranz Anton, Knecht in Gutwohne.

atschiike, arl August, Knecht in Leuchten.
Dresler, Johann Wilhelm, Knecht in Dammer.
Ziska, Karl Heinrich, Knecht in Groß-Ellguth.
Jerchel, Karl Wilhelm August, Zimmermann m Bernstadt.
gartmanm Gustav Adolph, Müller in Oels. _
1055, Robert Hermann, Knecht in Dorf Juliusburg.

Eisner, Ernst Gustav, Commis in Bernstadt.
Gräbsch, Franz Joseph, Maurer in Saerau.
Gebauer, Karl Gottlieb, Knecht in Postelwitz.
Klingeberger, Julius Hermann, Freistellersohn in Patschley.
Schubert, Christian Julius, Fleischer in Oels.
Bardehle, August Robert, Kutscher in Reesewitz.
Schirbok, ohann Valentin, Knecht in Buchwald her 001.
sszoischskgin ugust Wilhelm, Schuhmacher in Vo tadt

ern .
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: 601101101
12. Unteroffizier
3

511000, Johann Gustav, Schmied in Polnisch-Ellguth.
Gunther, Paul Robert, Vahnwärter in Klein-Zöllnig. .
Stahr, Heinrich Wilhelm, Freistellersohn in Bogschütz.
Ueberschär, Karl August Wilhelm, Schmied in Schmarse.
Scholz,f Joseph Michael, Freigärtnerfohn in Groß-Zöllnig»
Feste Karl August Robert, Fleischer in Vorstadt Bern-
a .

Pirntke, Karl Friedrich Wilhelm, Kne t in o telwi .
Achnicht, Karl August, Knecht in Oelg P s ß
Pelz, Karl Gottlieb, Knecht in Klein-Ellguth.
Ratay, Gottlieb, Knecht in Nauke.
Klimpke, Paul Felix Ernst, Kutscher in Oels
Zeyka, Franz August, Schäferknecht in Groß-Ellguth,
Walter, Friedrich Gottlieb, Arbeiter in Naule.
Pätzold, Karl Gustav, Schneider in Oels»
Quaschnh, Karl Friedrich, Knecht in Groß-Zöllnig.
Stenzel, Simon, Knecht in Stampen.
Schneider, Joseph Hermann, Staller in Ludwigsdorf.
Sorgala, Johann, Knecht in Zucklau. » "
Augsburg, Karl Friedrich August, Knecht in Loischwitz.
Eisebith, Karl Au ust, Knecht in Nieder-Schmollen.
Strecker, Johann rnst, Schuhmacher in Qels.
Büttner, Johann Friedrich Gottlieb, Knecht in Jenkwitz.

e. Ueberziihlige früherer Iahrgänge

Andrös, ohann Paul, Haushälter in Saerau.
Kendzia, ranz, Knecht in Jäntschdors.
Nicke, Berthold Adolf Julius, Schuhmacher in Oels.
Frei, August Friedrich, Fleischer in Ober-Schönau.
Giers, Paul, Haushälter in Oels.

Temporair-Jnvaliden, Invaliden- Nen- 11110
Unterstützungs-Antriige.

.. Gemeiner August Bardelle aus Stronn.
Paul David aus Oels.
Anton Engel 005 Cunersdorf.
Oscar Gigas aus Reesewitz.
Paul Herbst aus Groß-Zöllnig.

»

»

»

»

: Sergeant Karger aus Oels.
. Gemeiner Robert Kaufmann 005 Bernstadt.

Wilhelm Kuple aus Allerheiligen.
Karl Lustig 005 Klein-Ellguth.
August Morawe aus Baruthe.
Au ust Namolel 005 Oels.

arl Schubert aus Polnisch-Ellguth.
Karl Barth aus Pühlau.

N

»

14: Gemeiner Friedrich Schöngart aus Oels.
Karl Wahler aus Jackschönau
Friedrich August Men1·el aus Schützendors.
Ernst Kirsch aus Medlitz.

Sonnabend, 0011 l3. Juni 1885.

»

»

 »

Die zur Ersatz-Reserve II in Vorschlag gebrach-
ten Militiirpslichtigen aus 001 Liste C.

a. Wegen zeitiger Untauglichkeit.

. Kreibig, Adolf Au ust, Arbeiter in 3011055010.

. 111501101, Gottlieb

. Tcgamm Ernst Joseph Hermann, Hauslehrer in Polnisch-
rnst, Knecht in Gutwohne.

llgut
. Auras, Johann einrich, Knecht in Ulbersdorf.
. Latussek, Jakob, chuhmacher in Bernstadt.
. Edelmann, Franz Aloisius, Arbeiter in Cunersdorf.
. Brückner, Oskar Emil Otto, Bauersohn in Dammer.
. Hase, Karl Gustav, Freistellersohn in Neu-Ellguth.
. Zust, Karl Johann, Knecht in Gutwohne.

chöpke, Karl August, Arbeiter in Vogelgesang.
20111111201, Robert Julius, Knecht 111 Mem-Schonun-
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12. Butter, Kaki Wilhelm August, Freisiellersohu in Groß-
Weigelsdorf.

13. Thiel, Georg Alfred Otto, Lehrer in Groß-Weigelsdorf.

b. Wegen bedingter Tanglichkeit.
14. Elis, Karl August, Knecht in Cunersdorf.
15. Lattner, Karl Traugott, Knecht in Dammer.
16. Vogt, Karl Julius Heinrich, Miiller in Woitsdorf.
17. Zwirner, Ernst August, Knecht in Langenhof.
18. Schellhaus, Paul Karl Julius, Commis in Oels.
19. Fafara, Johann, Knecht in Zantoch.
20. Seite a1. Hilbig, Ernst Wilhelm Robert, Knecht in Schmarse.
21. Lehnort, Johann Paul, Knecht in Erompusch.
22. Wuttke, Robert Julius Heinrich, Knecht in Jäntschdors.
23. Garsetz, Friedrich Robert, Knecht in Rathe.
24. Gluche, August, Kutscher in Peuke.

c. Wegen vhiiuslicher Verhältnisse
vacat. ·

d. Als überschüssig.
vacat

Die zur Ersatz-Reserve I. Klasse in Vorschlag
gebrachten Militiirvslichtigen ans der Liste 1).

b. Wegen häuslicher Verhältnisse.

. Friedel, Emil Otto Friedrich, Maler in Bernstadt.

. Starnitzte, Karl Friedrich -Traugott, Freistellersohn in
Earlsburg.

. Pfeisser, Karl Wilhelm, Arbeiter in Groß-Graben

. Pirnke, Karl Friedrich, Bauergutsbesitzer in Ober-Prietzen.
. ScholgF Johann Gottlieb, Freigärtnerssohn in Katzur An-

theil ielguth.
. Jerchel, Ernst Wilhelm August, Maurer in Woitsdorf.

c. Wegen geringer körperlicher Fehler.
9. Kraske, Robert Wilhelm, Arbeiter in Oels.

10. Sperling, Ernst Heinrich, Schmied in Hundsfeld
11. Klingeberger, Gustav Reinhold, Eommis in Patschkey.
12. Schönball, Karl Wilhelm Oscar, Schlosser in Oels.
13. Ucke, Siegfried Wilhelm August, Schuhmacher in Bernstadt.
14. Ulbrich, Robert Paul Gustav, Ackerbürger in Bernstadt.
15. Gimmler, Julius Reinhold Eduard, Arbeiter und Musi-

kus in Bernstadt.
16. Hiller,»Friedrich Wilhelm, Freistellersohn und Maurer in

Bogschutz. ·
17. Knetsch, Johann Ernst, Knecht in Stampen.
18. Lohfeldt, Karl Robert, Knecht in Bogschütz.
19. Laschinsky, Karl Friedrich Georg, Müller in Bernstadt.
20. Mohr, Paul Friedrich Karl, Diener in Briefe.
21. Riedel, Karl Friedrich Wilhelm, Knecht in Groß-Weigelsdorf.
22. Guse, Ernst Friedrich, Knecht in Buchwald herzogl.
23. Raschke, August Robert, Schuhmacher in Oels.
24. Hantke, Johann Gottlieb, Knecht in Dammer.
25. Gitschel, Friedrich August, Knecht in Dammer.
26. Maliß, Friedrich Wilhelm, Knecht in Dammer.
27. Cielinski, Franz, Knecht in Dammer.
28. Wuttle, Karl Friedrich Wilhelm, Knecht in Domatschine.
29. Pruß, Karl Wilhelm, Knecht in Groß-Zöllnig.
30. Schollz, Karl August, Freigärtnersohn in Klein-Ellguth.
31. Gogo , Joseph, Tischler in Klein-Ellguth.
32. Biewald, Gottlieb August, Knecht in Sechskiesern.
33. Basdy, Karl, Knecht in Groß-Graben
34. Wabnitz, Ernst Hermann, Stellmacher in Oels.
35. Günther, Karl August, Knecht in Hundsfeld.
36. Hasley Ernst Paul Max, Hilssäger in Hönigern.

Katerbe, Johann Karl Wilhelm, rbeiter in Gut Hundsfeld.
38. Kazek, Karl Johann, Böttcher in Hunds eld.
39. Prauß, Franz August Joseph, Kutscher m Hundsfeld.
40. Jttmann, Karl August, Knecht in Jackschönau.
41. Stanke a1. Zeiske, Paul August Franz, Schmied in

Jiintschdorf.
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. Danigel, Karl Gottlieb, Knecht in Buselwitz.

. Diebiec, Friedrich, Knecht in Tschertwitz.
· Vergel, Karl August, Knecht in Dorf Juliusburg.
. Bartke, Karl Wilhelm, Maurer in Korschlitz.
. Watol, Karl, Knecht in Zucklau.
. Wirke, Karl Fritz, Knecht in Stronn.
. Weigelt, Karl Gottlieb, Bauersohn in Kraschen.
. Ludwig, Karl Wilhelm August, Knecht in Bogschütz.
. Kokot, August, Knecht in Leuchten.
. Kluge, Karl Gottlieb, Arbeiter in Maliers.
. Seiler, Friedrich Wilhelm Paul, Arbeiter in Maliers.
. Lerche, Friedrich Wilhelm, Knecht in Klein-Mühlatschütz.
. Scholz, Ernst Wilhelm, Knecht in Qels.
. Hamfler, Gustav Robert, Bauersohn in Neudorf b. B.
. Schramm, Karl August, Knecht in Saerau.
. Fartmanm Paul Adolph Julius, Korbmacher in Oels.

 

angner, Friedrich Wilhelm, Müller in Bernstadt.
. Lehmann, Karl Wilhelm Robert, Maschinenschlosser in
Oels.

. Borrmann, Wilhelm Reinhold, Schuhmacher in Oels.

. Bannert, Albert, Goldarbeiter in Oels.

. Goliberzuch, Friedrich, Haushiilter in Oels.

. Poganka, Karl Wilhelm Louis, Fleischer in Oels.

. Karzubka, Paul, Schlosser in Oels.

. Achtnicht, Ernst Karl August, Arbeiter in Sacrau.

. Kowol, Johann, Knecht in Pontwitz.

. Polanski, Andreas, Knecht in Raake.

. Tondera, Karl Friedrich, Knecht in Rathe.

. Slowinski, Paul, Schuhmacher in Bogschütz.

. Schmidt, Anton August, Stellmacher in Sadewitz.

. Simon, Rudolph, Schmied in Schützendorf.

. Rilke, Karl Wilhelm, Knecht in Spahlitz.

. Grund, Karl Gustav, Schuhmacher in Oels.

. Wirth, Johannes Michaelis Mathias, Schmied in
Schwundnig.

. Schmidt, Wilhelm Robert, Freigärtner in Spahlitz.

. Gohla, Johann Gottlieb, Knecht in Oels.

. Schwarz, Wilhelm Theodor Gustav, Stellmacher in Strehlitz.

. Bardelle, Heinrich Julius, Bauersohn in Stronn.

. Schleiffer, Karl Wilhelm, Bauersohn in Stronn.

. Gase, Ernst Wilhelm, Schuhmacher in Vielguth. »

. Heinzelmann, Karl Gottfried Paul, Bauersohn in Wabmtz.

. Grätz, Franz, Knecht in Strehlitz.
. Schirdewahn, Franz August Paul, Knecht in Groß-
Weigelsdorf.

. Lauber, Johann Karl August, Arbeiter in Wildschütz.
. Machnitzky, Ernst Wilhelm, Knecht in Fürsten-Ellguth.
. Kaldasch, Wilhelm Heinrich Gustav, Knecht in Leuchten.
. Wolnitz, Johann, Knecht in Rathe.
. Grauer, Friedrich Erdmann, Knecht in Zessel.
. Kanzog, Gottlieb,»Knecht in Sacrau.
. Buchwald, Karl Joseph, Arbeiter in Groß-Zöllnig.

d. Wegen vorübergehender Untauglichkeit.
. Byrdek, Franz, Knecht in Klein-Zöllnig.
. Muschel, Ernst Friedrich, Schuhmacher in Qels.
. Müller, Gottlieb August, Tischler in Oels.
. Schubert, Georg Heinrich Osear, Kanzlist in Bernstadt.
. Schüßler, Wilhelm Emanuel Ottokar, Commis in Bern-

stadt.
. Biernoth, Gottlieb, Schuhmacher in Bernstadt.
. Beer, Robert Gottlieb Albert, Klemptner in Bernstadt.
. Lux, Franz Michael, Schuhmacher in Bernstadt.
. Scholtz, Ernst Karl, Knecht in Schmarse.
. Garke, Karl Wilhelm August, Schneider in Jackschönau
. Neugebauer, Emil aul Qsear, Oeconom in Dobrischau
. Glatz, Karl Paul, necht in Postelwitz.
. Rumpel, Karl August, Arbeiter in Baruthe, Anth· Fürst-
Ellguth.

. Glofke, Robert Gustav, Schäferknecht in Bernstadt.

. Kuntze, Paul August Gotthold, Lehrer in Neu-Ellguth.

. Kurock, Karl Ernst Johann, Maler in Qels.

. Finster, Georg Johannes, Lehrer in Klein-Ellguth.

. Wünsch, Wilhelm August, Knecht in Neu-Ell uth.

. Machni ty, Karl August, Arbeiter in Polnis -Ellguth.
110. Blase, ohann Georg, Arbeiter in Galbitz.
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111. Geile, Karl August Paul, Freistelleisohn in Görlitz. 3. Knecht Johann Wieja aus Reesewitz.
112. Schröter, Johann Joseph Paul, Maurer in Hundsfeld. 4. Schäferknecht Johann Wetter aus Galbitz.
113. Bandle, Ernst Friedrich Wilhelm, Arbeiter in Jackschönau b. Wirthschaftsbeamter Heinrich Robert Mosch in Reesewitz.
114. Grünig,Erdmann Eduard Julius, Oekonoin in flaumig. 6. Fleischer Hugo Paul Kuhnert in Oels.
115. Rösner, Friedrich Gustav Hermann, Briefträger in 7. Bauerssohn Ernst Heinrich Wilhelm Neumann in Stronn.

Hundsfeld. » 8. Arbeiter Karl Klemm in Gut Hundsfeld
116. Muß, Paul Hermann, Tischler in Juliusburg. 9. Schlosser Hugo Osear Kuttig in Qels.
117. Ulwich, Ernst, Knecht in Stampen. 10. Freigärtnerssohn Wilhelm Friedrich August Becker in
118. Wagner, Anton Nikolaus Philipp, Knecht in Spahlitz. Dorf Juliusburg.
119. Tjcheschlog, Christoph Hermann, Knecht in Cunzendorf. 11. Zimmermann Wilhelm Friedrich August Hoffmann in
120. Jerchel, Robert Adolph, Arbeiter in Oels. euhof b. R.
121. Kundin, Karl, Maler 111 Oels· 12. Bauerssohn Joseph Anton Winkler in Klein-Zöllnig.
122. Langner, Karl Gustav Adolph, Hutmacher in Oels. 13. Landwirth Robert Karl August Marks in Sibyllenort.
123- Späthe- Karl Fekdinand, Arbeiter in Qels 14. Freigärtnerssohn Erdmann Preller in Groß-Ellguth.
124. Stasch, Joseph Franz Johann, Haushälter in Oels. .
125. ZehchEiEihl PaulJGlustavdKlemSpåserss in Oegul Beilage II-
126. atf , eo or u ius tto, o er in e s. , · · « ·127. 601mm, Ernst Wilhelm, Kne(1)1 in Sßangau. 1. Fleischer Karl Oskar Zielonkowsky in Oels

128. Kerger, Karl, Arbeiter in Peuke. _ · Beilage III.

129. ZåicelliififileKomad August gewann, ©a1tm1rtbgfobn 111 1. Zaubsidatt der Theologie Wilhelm Heinrich Paul Junk in
- « - . - s ta t.180. Freier, Johann August, Knecht in Pontwitz. _ er? . » .

131. Günther, Wilhelm Heinrich, Knecht in Reesewitz. .. 2. gxgchtsreferendar Eugen Felix Waldemar Reimann in

132. gezlgllsz Paul Karl August Gustav Robert, Muller in 3· Katastespcåleve Finle Fergnland Biegelafd) in Oels·

. u ti « einricl riedricl Wil elm, Kne t in ac . 4· (5.011111115 e011 1211111 t1.“ e s· .. . .
II Herber ann ÅUJUst Nikolaus Schneideck in 6115311153111. 5. Wirthschafts-Volontair Vinzent von Moszczenski in Briefe.

135. Hentschel, Karl Gustav, Arbeiter in Neu-Schmollen. Kranke Resekvjften Und Wehklkutk.
136. Wießner, Karl, Müller in Neu-Schmollen. . o s K tt b6 Ib
137. Spieler, Karl August Wilhelm, Knecht in Jenkwitz. ä (gefreücr Rgslzskd Sskiaefgliugugelxe .138. gählnchllexin, Georg Friedrich Paul, Schmied in Ober- Z« Gjemeiner Fug chirpke aus Regel

139. Schär, Gustav Heinrich, Knecht iu Spuhlitz. 4— » ° m ““9“.“ alls- e s-
140. Kutsche, Friedrich August, Knecht in Rathe. 5s » gar} 29329171 an: DOHRN-d
141. Barth, Julius Adolph, Freistelletsohu in Sttehlitz. 6- „ UT IEMFZUt aus UUZTFHVL
142. Schwarz, Wilhelm August, Staller in Ulbersdorf. 7· ». HMPUUU .a terme “1.15 ' cf. II
143. Kalkbrenner, Karl Gustav, Fleischer in Viel« uth. 8· Gefrekter Pan Scupm aus Weder-Echo ZU«
144. Scholz, Ernst Julius, Freigärtnerssohn in Hielguth 9« Gememer guts August Kluge aus Prutthfrfk ..
145. Fischer, Ernst Wilhelm, Kutscher in Groß-Weigelsdorf. 10« v. ar JVHUUU Horn aus ab“: åch “im“?
146. Poguntke, Traugott Gottlieb, Bauersohn in Wilhelminenort. 11- 6590651“ 6527“” Letgber aus Ob,er-S.chmo edu·
147. Görlitz, Gottfried Daniel, Knecht in Kraschen. 12- Gememer Wilhelm ckermann aus Wlsspgm e-
148. Kraja, Johann Ernst, Stellmacher in Woitsdorf.» 13' » Karl Franke aus 6621110100115-
149. Oriwol, Karl Friedrich, Knecht in Saerau. 14« » Karl Kramer 11116 gßurtemberg.
150. Koch, Heinrich Gustav, Freigärtnerssohn in Zucklau. äg » FäsusaggrklsasäsägkeemxårsgKritschen
F o " . ' · « ' « » . ·1J1. ccholzel, Friedrich Wilhelm, Knecht in Zucklau. IT » August Heinrich Konrad Scholz aus Ziegelhof»

Beilage I. 18. „ Ernst Wilhelm Albrecht aus Fürsten-Ellguth.
1. Uhrmacher Otto Paul Osear Geschwinde in Hundsfeld 19- » Robert Straßburger aus Bernstadt.
2. Knecht Reinhold Ernst Pohl in Bernstadt. ———————————

Nr. 203
·Nächste öffentliche Sitzung des Kreistages

Mittwoch, den 24. Juni 1885,

 
Oels, den 29. Mai 1885.

Vormittags 10 Uhr,
im Sitzungszimmer des Kreisverwaltungsgebäudes hierselbst.

Einziger Punkt der Tagesordnung ist die nochmalige Beschlußfassung über die Mehrbelastung
einzelner Gutsbezirke und Gemeinden zur Deckung der zur Amortisation und Verzinsung jährlich auf-
zubringenden 20000 M. für eine zum Zwecke des Chausseebaues aufzubringende Anleihe von 400 000 M.

Nachdem der unter dein 16. Februar 1884 bezüglich der Mehrbelastung gefaßte Beschluß von
dem Herrn Regierungs-Präsidenten beanstandet war, weil diese Mehrbelastung nur nach Procenten des
Staatssteueraufkommens und nicht nach Procenten des allgemein zu erhebenden Kreiscommunalsteuer-
Mehrbetrages ausgesprochen war, welcher durch die neuen Chausseeanlagen dem Kreise zur Last fällt, hat
der unter dem 29. September pr. anderweit darüber gefaßte Beschluß die Bestätigung des Herrn Ministers
deshalb nicht erhalten, weil darin den einzelnen Gemeinden und Gutsbezirken quantitativ seststehende
Beträge auferlegt worden waren. Die Mehrbelastungsbeträge haben sich aber den Staatssteuern an-
zuschließen und a letztere von Jahr zu Jahr einer Aenderung unterliegen, so bleiben auch die Mehr-
be astungsbeträge einer entsprechenden Erhöhung oder Ermäßigung je nach der Steigerung oder Ab-
minderung der directen Staatssteuer-Erträge unterworfen.

Es wird deshalb eine nochmalige Beschlußfassung über den Gegenstand erforderlich.
Der Kreisausschuß beantragt, die Kreisversammlung wolle beschließen:

bei Aufbringung der Abgaben, wel e zur Verzinsung und Tilgung der unter dem 16. Februar
1884 von dem Kreistage zur usführung von Chausseebauten beschlossenen Anleihe von
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400 000 M. erforderlich sind, die Angehörigen der nachstehenden Gemeinden und Gutsbezirke,
denen die zu erbauenden Chausseeen in besonders hervorragender Weise zu Gute kommen wer-
den, und zwar:

a. des Gutsbezirks Stronn mit
b. der Gemeinden Medlitz und Raake mit .................

171 0/0
71 0/0

c. der Gemeinde und des Gutsbezirkes Ludwi sdorf, der Gemeinde und des Guts-
bezirkes Kaltvorwerk, der Gemeinde Cronen orf, der Gemeinde und des Guts-
bezirkes Süßwinkel, der Gemeinde Klein-Peterwitz, der Gemeinde und des Guts-
bezirkes Cunersdorf, des Gutsbegirkes Schloß Oels, der Gemeinde Pühlau, der
Gemeinde Schleibitz, der Gemein e und des Gutsbezirkes Nieder-Schmollen, der
Gemeinde und des Gutsbezirkes Ober-Schmollen mit . — ..........

d. der Stadt Oels mit ........................
43 '°/o
29 O/o

desjenigen Betrages mehr zu belasten, welchen die Kreisangehörigen der übrigen Ortschaften
des Kreises nach dem Verhältniß der von ihnen zu entrichtenden, der Vertheilung der betreffen-
den Abgaben zu Grunde zu legenden Staatssteuern für den vorbezeichneten Zweck zu zahlen haben.

Zur Erläuterung bemerke ich, daß sich

 
die Berechnung der vorstehenden Procentfätze genau an den

Beschluß des Kreistages vom 16. Februar 1884 anschließt, welcher:

Nr. 204.

a· dem Gutsbezirk Stronn eine 12 procentige,
b. den Gemeinden Medlitz nnd Raake eine 5prozentige, ‚ · »
c. den vorstehend ad c. gedachten Gemeinden und Gutsbezirken eine 3procentige und _
d. der Stadt Oels eine 2procentige Mehrbelastung (in Procenten der von ihnen zu entrichtenden

Staatssteuern) über den dem gesammten Krei
ten Staatssteuern hinaus auferlegte

Oels, den 2. Juni 1885.

Nachweisung der Jagdschein-Empfänger vom
15. November 1884 bis 28. März 1885.
270.
271
272
273
274
275.
276.

277.
278.
279.
280.
281
282.
283.
284.
285.
286.

287.
288.
289.
290.
291.

292.
293.

Zimmer, Oberjäger in Oels.
Fels, Gutsbesitzer und Gemeindevorst. inGutwohne.
Günther, Jnfpektor in Schmarse. .
Auras, Gutsbesitzer in Groß-Ellguth.
Pohl, Gutsbesitzer in Spahlitz
Hoffmann, Gastwirth in Bernstadt.
Kirchhof, Oberstlieutenant und Bataillonscom-
mandeur in Oels. «
Karkowsky, Gutspächter in Sabiok.
Heyn, Alfred, Partikulier in Spahlitz.
Bräuer, Bauergutsbesitzer in Gutwohne.
Schmundt, Secondelieutenant in Oels.
Dalibor, Mühlenbesitzer in Oels.
Jung, Josef, Bauergutsbesitzer in Sadewitz.
Klinghardt, Rittergutsbesitzer auf Neuhaus.
Wiedmann, Max, Restauratenr in Bohrau.
Rauthe, Amtsrichter in Bernstadt.
Hennig, Wirthschaftsinspektor in Friedrichsberg
(Bnchwald herzogl.).
Schreiber, Rittergutsbesitzer auf Buselwitz.
Schreiber, Referendar in Bernstadt.
Bengner, Gastwirth in Baruthe.
Fabig, Einliegersohn in Baruthe.
Scholtz, Gutsbesitzer und Lieutenant in Ober-
Polnisch-Ellguth.
Giersberg, Jnspektor in Sibyllenort.
Lübbert, Rittergutsbesitzer auf Gimmel.

29325Schliebs, Rentmeister in Gimmel.
294.
295.

296.
297.

Lübbert, Fritz, in Gimmel.
Hermann, Theobald, Revierförster in Obrath
(Gimmel.).
Züchner, Julius, Bauergutsbesitzer in Bohrau.
Christalle, Robert, Gutsbesitzer in Stampen.  

298.
299.
300.
301.
302.
303.

304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.
318.

319.
320.

. Rademacher, Gottlieb, Auszügler in Weißensee.
322.
323.
324.
325.
326.
327.
328.
329.
330.
331.

se zur Last fallenden Zuschlag von 7"/o zu den direk-

Langer, Hofbrauermeister in Sibyllenort.
Härtel, Adolf, Gutsbesitzer in Gutwohne.
Mentzel, Jnspektor in Dobrischau.
Müller, Bäckermeister in Bernstadt.
Kahatowsky, Gutsbesitzer in Sadewitz.
Hering Ernst, Freistellersohn in Hollunder
(Weißenfee).
v. Burgsdorf, Secondelieutenant in Oels.
Menzel, Heinrich, Schneidermeister in Bernstadt.
Jerchel, Rittergutsbesitzer auf Schützendorf.
von Oheimb, Secondelieutenant in Oels.
Grünig, Erbscholtiseibesitzer in Jenkwitz.
Heinze, Julius, Landwirth in Jenkwitz.
Neumann, Revierförster in Strehlitz.
von Poser, früherer Gutsbesitzer, in Oels.
Knittel, Mühlenbesitzer in Domatfchine.
Hellmich Ernst, Gutsbesitzer in Stampen.
Hoffmann, Karl, Windmüller in Fürsten-Ellguth.
Gafert, Julius, Landwirth in Woitsdorf.
Horn, Erbscholtifeibesitzer in Mittel-Mühlatschütz.
Römer, Gutspächter in Mittel-Mühlatschütz.
Wabnitz, Friedrich, Schöffe und Freistellenbesitzer
in Nieder-Prietzen.
von Weller, Generalmajor in Oels.
Kiesewetter, Förster in Zesfel.

Krusch, Oberamtmann in Cunzendorf.
Mittmann, Gutsverwalter in Pühlau.
Schäpe, Oskar, Gutsbesitzer in Dammer.
Zoffmanm Baurath in Oels.

ache, Paul, Landwirth in Gutwohne.
Quarg, Bleichereibesitzer in Buckowintke.
Förster, Revierförster in Mittel-Mühlatschütz.
Hoffmann, Theodor, Gärtner in Wildschütz.
Peister, Lehrer in Oels.
Täsler, Theodor, Jnspektor in Groß-Ellguth.



wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
der Stellenbesitzer Adolf Kunze zu Briese als Fleisch-
beschauer für die zum hiesigen Amtsbezirk gehörigen
Gemeinden und Gutsbezirke bestellt und unterm
2. d. M. verpflichtet worden ist. -

Der Amtsvorsteher.
Graf Kospoth

Ludwigsdorf, den 27. Mai 1885.

Bachräumung betreffend.
Die Räumung der kleinen oder alten Schmarser

Bach, wozu die angrenzenden Uferbesitzer verpflichtet
sind, findet ·

Freitag, den 26. Juni a. c.,
die Räumung der großen Schmarser Bach, zu welcher
die Gemeinden Würtemberg, Spahlitz, Rathe,Schmarse,
Dammer, Jenkwitz, Karlsburg, Döberle, Groß-Ellguth,
Ober"-Schmollen und Cronendorf und die Oels-
Gnesener Eisenbahn-Verwaltung verpflichtet sind,

Mittwoch, den l. Juli cr.,
und des Antheils der großen Schmarser Bach unter-
halb der Papierfabrik, zu welcher nur die Gemeinde
Klein-Ellguth verpflichtet ist,

Freitag, den 3. Juli cr.,
statt.

Die Räumungspflichtigen werden hiermit auf-
gefordert, an den bezeichneten Tagen früh 6 Uhr mit
der Arbeit zu beginnen unter der Verwarnung, daß
bei gänzlichem Ausbleiben oder ungenügender Aus-
führung der Arbeit letztere in Gemäßheit des § 33
des Gesetzes vom 26. Juli 1876 durch Lohnarbeiter
ausgeführt bezw. ergänzt werden wird. Die Herren
Gemeinde-Vorsteher werden hierdurch ersucht, dafür
Sorge tragen zu wollen, daß die qu. Arbeiter zu
bestimmter Zeit an Ort und Stelle erscheinen. Die
Schmarser Schleuße ist von den Verpflichteten zur
rechten Zeit zu schließen. Den Inhaber der Brettmühle
in Oels ersuche ich, in der Nacht vor den Räumungs-
tagen abzumahlen und sodann das Wasser anzuspannen.

Der Amts-Vorsteher.
v o n W e d el I.

Berlin, den 1. April 1885.
Bekanntmachung.

Die Besitzer der unterm 11. Juli 1874 ausge-
fertigten Deutschen Reichskassenscheine werden daran
erinnert, daß dieselben nur noch bis Ende Jnni h. J.
bei einer der Reichskassen und der Kasse eines Bun-
desstaates in Zahlung angenommen, oder bei der
Reichshauptkasse gegen baares Geld eingelöst werden.
Vom 1. Juli d. J. ab ist nur noch die Königlich
Preußifche Controle der Staatspapiere in Berlin,
SW. Oranienstraße 92, ermächtigt, solche Scheine an-
zunehmen und einzulösen. -

Reichsschuldenverwaltung.
Sydow.  
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Berlin, im Mai 1885. Zj

Berliner Wollmarkt.
Der hiesige Wollmarkt findet wie alljährlich, so

auch in diesem Jahre
am 19. Juni auf dem Viehhofe statt.

Behufs zweckmäßiger Regelung des Marktverkehrs
und im Jntereffe der Absender wird hiermit die Ver-
ladung der Wollen per Eisenbahn nach dem Vieh-
hose dringend anempfohlen.

Die Wollen werden vermittelst der Verbindungs-
bahn mit der Viehhosszweigbahn direkt nach dem
Viehhofe befördert, sofern die Sendungcn an die
Berliner Viehmarkt- Aktien - Gesellschaft adressirt
sind und gilt damit auch gleichzeitig die genannte
Gesellschaft für beauftragt und verpflichtet, diese
Wollen gegen die tarismäßigen Gebühren entladen
und in Zelte lagern zu lassen.

Die Einlagerung in einen bestimmten Lagerrimm
geschieht nur dann, wenn derselbe von dem Besteller
vorausbestellt, diese Bestellung seitens der Gesellschaft
durch Einsendung eines Besiell-Scheins angenommen
ist, und außerdem bei der Absendung folgende Vor-
schriften befolgt werden:

1. Der Frachtbrief ist an die Gesellschaft zu
adressiren.

2. Jm Anschluß an die Adresse muß auf dem-
selben angegeben sein: «

. die Nummer des Bestellfcheins,
» Zeltes (Z),
» Ganges (G),

» N N Raumes (R),

» Bezeichnung des Raumes («S), l. -;:s links,
r. = rechts.

3. Der Frachtbiief muß den Namen des Be-
stellers, auf den der Bestellschein lautet, als
Unterschrift tragen.

4. Lautet ein Frachtbries über mehrere Sen-
dungen, für welche verschiedene Bestellscheine
ausgefertigt sind, so sind auf demselben die
bezüglichen Vermerke sämmtlicher Bestellscheine
zu machen. -

Die Adresse des Frachtbriefs würde demnach bei-
spielsweise lauten:

An die Berliner Viehmarkt-Aktien-Gesellschaft
Berlin Nr. 140 (Nummer des Bestellfcheins),

Z. l2. G. 9. B. 5. S. r. ‚
Werden bei der Verladung diese Vorschriften

nicht befolgt oder tragen die Frachtbriefe Unbollstiin-
di e Vermerke, so schwindet damit auch der Anspruch
au Lagerung in vorausbestellte Lagerräume und
kann nur eine ordnungsmäßige Lagerung an einer
beliebigen Zelt-Lagerstelle beansprucht werden.

Es wird nur in bedeckten, regendichten Hallen
gelagert. Lagerung auf freiem Balkenlager findet
nicht statt.

Das Lagergeld beträgt 1 Mark pro Centner;
es ist fällig, sobald die Wollen durch die Thore des
Viehhofs eingeführt werden, gleichviel ob dieselben
zur Lagerung geW und ohne

Nebst zwei Beil agen.

N »
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1. Beilage zu Nr. 23 des Oelser Kreisblattes.
 

 

 

 

Unterschied, ob sie per Eisenbahn oder durch Fuhr-
werk eingebracht werden«

Für die Entladung der (Einlagerung der per
Viehhosszweigbahn eintreffenden Wollen erhebt die
Gesellschaft 30 Pf. pro Centner und übernimmt für
die gleiche Gebühr die Entladung und Einlagerimg
auch anderer nicht mit der Viehhofsbahn eintreffen-
der Wollen.

Bestellscheine, Lagerscheine, Qnittnngen er-
folgen in der früheren Weise und gelten dieselben
Reugeldbestimmungen.

Zum Auffinden der Lagerstellen sind an jedem
Lagerzelt sichtbare, schwarze Holztafeln angebracht,
auf welchen »der Name des Bestellers, das Dominium,
wie auch die Lagerstelle der Wolle verzeichnet ist«.

Jedem Zelt ist ein Zelt-Aufseher beigegeben,
welcher einen Zeltplan mit dem Berzeichniß der Ein-
lagerer bei sich führt, und ist derselbe gehalten, die
gewünschte Auskunft zu ertheilen.

Der Zelt-Aufseher ist kenntlich durch eine um
seinen Leib gegürtete, schwarze Ledertasche, welche in
weißer Oelfarbe die Nummer des Zeltes trägt

Jst in dieser Weise eine genügende Juskunst  

nicht erfolgt,·so wende man sich an die Beamten der
Gesellschaft im Zelt-Comtoir, verlange aber nicht
eine Auskunft, ohne zuvor in der angegebenen
Weise Erkundignngen eingezogen zu haben.

Zur Beförderung von Briefen und Depeschen
wird auf dem Wollmarktsterrain selbst eine Post- und
Telegraphen-Station eingerichtet werden.

Zur Verwiegung von Wollen durch vereidigte
Wiegemeister ist durch Aufstellung von Waagen
Seitens des Wägeramts des hiesigen Magistrats
Gelegenheit geboten. _

Um auch die Gelegenheit zu bieten, das Aus-
lagern der Wollen aus den Zelten, Transportiren
nach dem Spedttionsplatz und Berwiegen daselbst zu
festen Sätzen zu bewirken, hat die Gesellschaft auf
dem Maritterrain einen Speditionsplatz eingerichtet
und wird sie alle diese Arbeiten gegen Zahlung von 30 Pf.
pro Centner zur Ausführung bringen lassen.

Die Einlagernng der Wollen kann vom 16. Juni
ab geschehen. « .
Berliner Viehmarkt-Aktien-Gesellschaft.

Die Direktion.





2. Beilage zu Nr. 23 des Oelser Kreisbla"ttes.
  

 

 

 

Fürst Karl Anton von Hohenzollern. s-
Nach längerem Krankenlager ist Fürst Karl Anton

von Hohenzollern am 1. Juni im Kreise der Seinigen
in Sigmaringen sanft entschlasen. Jn dem Verstorbenen
betrauert seine engere Heimath einen wohlwollenden,
kunstsinnigen und mildthätigen Fürsten, das deutsche
Volk einen wahren Vaterlandsfreund, der für die Ein-
heit Deutschlands das größte Opfer gebracht hat,
welches ein regierender Fürst zu bringen im Stande
ist, und speziell das preußische Königshaus und Volk
blickt in Bewunderung, Dankbarkeit und Verehrung
auf die Bahre eines, Mannes, welcher unter Verzicht
auf seine Souveränetätsrechte sich und sein Land aus
freier Entschließung fest an Preußen geknüpft und
diesem Staate selbst als Staatsmann seine Dienste
geleistet hat.

Fürst Karl Anton, geboren am 7. December 1811,
trat am 7. December 1849 zugleich mit dem Fürsten
Friedrich Wilhelm von Hechingen, dessen Erbe er zu
werden hatte, die hohenzollernschen Lande an Preußen
ab. Am „6. April 1850 sprach er bei Uebergabe seines
Landes an Preußen die schönen Worte, welche seine
nationale Denkweise Und Vaterlandsliebe bekundeten
und feinem Charakter ein ehrendes Zeugniß ausstellten:

»Auch nicht der leiseste Anflug eines bittern Ge-
fühles ist es, der mich beim Scheiden von meinem
Volke befallen könnte. Jch bin stolz, meine Pflicht
erfüllt zu haben, so lange ich die Regierung meines
Landes führte, und sie zu erfüllen, indem ich die Re-·
gierung niederlege. Soll der heißeste Wunsch meines
Herzens, soll das Verlangen aller wahren Vaterlands-
freunde erfüllt werden, soll die Einheit Deutschlands
aus dem Reiche der Träume in die Wirklichkeit treten,
so darf kein Opfer zu groß fein; ich lege hiermit das
größte, welches ich bringen kann, auf dem Altare des
Vaterlandes nieder. Möge mein Volk glücklich sein
unter dem neuen mächtigen Herrscher, möge es Wohlstand
und ungetrübtes Glück finden in dem engern Verbande
mit jenem großen deutschen Lande, dessen ruhmgekröntes
Regentengeschlecht mit dem schwäbischen Hohenzoller
zugleich den Ursitz seiner glorreichen Wiege wieder-
sindet, und welches schützend und schirmend in die ihm
freiwillig dargebotene Erbschaft großmüthig eintritt;
feinen andern Wunsch kennt mein Herz in der Stunde
des Scheidens.«

Am 6. November 1858 berief der Prinzregent
den Fürsten Karl Anton von Hohenzollern zum Leiter
des Ministeriums, aber der im preußischen Abgeordneten-
hause entbrannte Confliet lehrte ihn bald, daß er die
ihm obliegende Aufgabe mit dem damaligen Liberalismus
nicht zu erfüllen im Stande-sein werde; am 6. März
1862 reichte er seine Entlassung ein. Mit lebendiger
Theilnahme und inniger Genugthuung verfolgte er
seitdem die weitere Entwicklung der preußischen und
deutschen Geschichte und sah das deutsche Reich unter
einem Hohenzollernkaiser entstehen. Eine Zeit lang
war der Fürst Militairgouverneur der Rheinprovinz
ind Westsalens; dem preußischen Heere gehörte er
auch als Chef des 26. Jnfanterie-Regiments an und
war ä la suite des Hohenzollernschen Füsilier-Re-  

 

giments Nr. 40. Nach seinem Rücktritt aus dem
preußischen Staats- und Armeedienst widmete sich der
Fürst unausgesetzt der Pflege und Hebung von Kunst
und Wissenschaft Auch ein persönliches Opfer hatte
der Fürst in den deutschen Einheitskämpfen zu bringen:
sein dritter Sohn Anton starb den Heldentod an einer
Wunde, die er 1866 bei Königgrätz erhalten.

Am 21. October 1884 feierte Fürst Karl Anton
mit seiner Gemahlin, Fürstin Josephine von Baden,
das Fest der goldenen Hochzeit, welchem Kaiser Wilhelm
und der Kronprinz beiwohnten und welches Zeugniß
von der großen Verehrung ablegte, welche die ange-
stammten Lande und ganz Deutschland für das Jubel-
paar empfunden Dem Ehebunde entsprossen sechs
Kinder: der älteste Sohn Leopold, vermählt mit der
Prinzessin Antonie von Portugal, gab mittelbar durch
seine Throncandidatur in Spanien den Anlaß zum
französischen Kriege von 187(). Der zweite Sohn ist
König von Rumänien; der dritte, Anton, starb, wie schon
erwähnt 1866; der vierte, Friedrich, ist mit der
Prinzessin Luise von Thurn und Taxis vermählt und
Commandeur der preußischen Garde-Cavallerie-Brigade.
Die älteste Tochter Stephanie ist als Königin von
Portugal gestorben, die jüngste Tochter Marie ist die
Gemahlin des Prinzen Philipp von Belgien, Grafen
von Flandern.

  

Die Staatskunst und der Parlamentarismns.

Der Eifer für den Parlamentarismus, d. h. für
den ausschlaggebenden Einfluß und die Herrschaft des
Parlaments im Staatsleben hat sich erfreulicher Weise
sehr abgekühlt und selbst liberale Blätter stellen jetzt
ihre Betrachtungen darüber an, welche Mängel und
Nachtheile dem parlamentarischen System beiwohnen.

Die »Kölnische Zeitung« führt die große Reihe
der »Mißerfolge, Niederlagen und Demüthigungen«,
von denen die englische Staatskunst in letzter Zeit
heimgesucht wurde, vornehmlich auf den Einfluß des
Parlamentarismus zurück und legt dar, daß die Ver-
sumpfung und Entartung der englischen Staatskunst
mit dem Ueberwuchern der Parlamentsherrschaft gleichen
Schritt halte. Das Blatt meint, daß nicht etwa die
parlamentarische Aufsicht an sich vom Uebel sei, sondern
die »kleinliche, nörgelnde Art, wie sie zur Zeit in
England geübt wird«. »Der Parlamentarier sollte
nicht dem Staatslenker in jedem Augenblick über die
Schulter ins Concept sehen und, was er dort gesehen,
an die große Glocke hängen. Die kleinliche tägliche
parlamentarische Beaufsichtigung aber ist gerade das
herrschende System in England.« Diese fortwährende
parlamentarische Controle läßt den leitenden Staats-
mann vornehmlich darauf bedacht sein, wie er par-
lamentarischen Angriffen entgehen oder entgegentreten,
wie er eine Niederlage vermeiden und das Parlament
befriedigen kann. Dadurch aber geräth die Staats-
kunst ins Hintertreffen und wird abhängig von den
jeweiligen parlamentarischen Bedürfnissen und damit
verliert sie die nöthige Sicherheit und Festigkeit, welche
allein den Erfolg verbürgt.



Jn ähnlicher Weise erörterte neulich die »National-
liberale Correspondenz« aus Anlaß des Sturzes des
französischen Ministeriums Ferry, das bekanntlich in
dem Augenblicke abtreten mußte, als es dicht vor dexn
Abschluß eines günstigen Friedens mit China stand,
die Frage, ob und in weit einem Parlamente eine
Einwirkung auf die auswärtige Politik eines Staates
eingeräumt werden darf, und sie kam dabei zu dem
Resultat, daß das frühere französische Ministerium
hauptsächlich durch seine allerdings (durch die par-
lamentarische Einrichtung) gezwungene Rücksichtnahme
auf das Parlament in seiner diplomatischen Action
China gegenüber lahm gelegt war, und daß es der
auswärtigen Politik überhaupt zum größten Nachtheil
gereicht, »wenn über die von dem jeweiligen Staats-
manne ergriffenen Maßregeln von Seiten des Par-
laments eine Controle im Einzelnen ausgeübt werbe.“

Dieses sich auf die Erfahrungen in England und
Frankreich gründende Urtheil findet seine Ergänzung
und Bestätigung in den glänzenden Resultaten der
auswärtigen Politik, welche der durch parlamentarische
Controle unbehinderte deutsche Reichskanzler zu
allen Zeiten und noch erst in den letzten Monaten
erreicht hat. Freilich hat es auch im deutschen
Reichstage nicht an Versuchen einer ,,kleinlichen,
nörgelnden« Kritik und einer »Controle im Ein-
zelnen« gefehlt. Diese Versuche scheiterten indeß
an der Festigkeit des Kanzlers, an der in diesem Punkte
noch gesunden öffentlichen Meinung, wie sie sich in
der Entrüstungsbewegung bekundet hat, vor Allem
aber daran, daß wir keinen Parlamentarismus-, d. h.
fein parlamentarisches Regiment haben, wo die jeweilige
Majorität den Ausschlag giebt, und die Minister ihre
Macht aus den Händen des Parlaments erhalten haben
und sich in ihren Handlungen vornehmlich von der
Sorge um das Parlament leiten lassen. Wir dürfen
uns glücklich schätzen, daß die Staatskunst bei uns
nicht in dieser Weise behindert ist, und daß die Er-
fahrungen mit dem Parlamentarismus in anderen
Ländern ziemlich abschreckend wirken.

Aber noch eins möchten wir bemerken. Wenn
der Parlamentarismus die Action eines Staatsmannes
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik lahm legt,
so ist nicht einzusehen, weshalb ihn die innere Politik
soll besser vertragen können. Durch die ,,kleinliche
nörgelnde Art der Kritik ist auch bei uns schon viel
verdorben worden, aber das Nichtvorhandensein eines
parlamentarischen Regiments hat uns doch vor den
größten Nachtheilen und Rückschritten behütet und
auch auf den Gebieten der inneren Politik zu den
glänzendsten Fortschritten geführt, während der
Parlamentarismus in Frankreich und England in
letzter Zeit keineswegs besonders reife und ersprießliche
gesetzgeberische Früchte gezeitigt hat: auch auf diesem
Gebiete kann die Action eines Staatsmannes durch
die parlamentarische Controle und Herrschaft gelähmt
und unterbrochen werden, was dem Gesammtwohl oft
nicht weniger schädlich ist, als ein Stoß, welchen
das Ansehen aus dem Gebiete der auswärtigen Politik
erleidet. Der Parlamentarismus gilt aus dem
Gebiete der auswärtigen Politik schon jetzt allenthalben
für bankerott, auf dem Gebiete der inneren Politik
dürfte er bald dieselbe allgemeine Beurtheilung erfahren.  

Der Lehrertag in Darmstadt.
Wenn die deutschen Lehrer zu gegenseitigem Aus-

tausch ihrer Gedanken und Erfahrungen auf dem
Gebiete des Unterrichtswesens zusammenkommen, so
dürfen sie bei dem unmittelbaren Interesse, das alle
Eltern an der Schule haben und welches in hervor-
ragendem Maße auch der Staat bethätigt, für ihre
Verhandlungen der allgemeinsten Theilnahme sicher
fein. Aber gerade diese nahen Beziehungen der
Schule zu Staat und Familie legen den Lehrern auch
gewisse Rücksichten und Verpflichtungen auf, deren sie
eingedenk sein müssen, wenn sie in Segen, und von
dem Vertrauen des Staates und der Familie getragen,
für die Erziehung unserer Jugend wirken wollen.

Die Verhandlungen des Lehrertags, der soeben
in Darmstadt abgehalten wurde, und der, wie wir
hinzufügen, zum größten Theil aus Süddeutschland
besucht war, dürften aber weiten Kreisen große Ent-
täuschungen bereitet haben. Statt der Erörterung
praktischer Schulfragen beschäftigte sich der Lehrertag
mit Schulpolitik, als ob es seine Sache sei, die Grund-
sätze festzustellen, nach denen die öffentliche Erziehung
geleitet werden soll. Und weß Geistes Kind ist diese
Schulpolitik? Da wurde der Kampf gegen ,,Unvernunst,
Roheii, Finsterniß und Verstocktheit« gepredigt, der
dogmatische Unterricht verurtheilt und ein Religions-
unterricht verlangt, »an dem alle Confessionen gleich-
mäßig theilnehmen können« und in welchem nur das
gelehrt werden solle, »was den Resultaten der Wissen-
schaft nicht widerspreche.« Jm Namen der modernen
Culturentwickelung wurde den Consessionsschulen der
Krieg erklärt und das Verlangen gestellt, daß nicht
Schulen geschaffen werden, in denen das Kind schon
frühzeitig die religiösen Unterschiede kennen lerne.
Wie weit es in dieser Beziehung Frankreich gebracht
hat, davon gab der Delegirte des französischen Unter-
richtsininisteriums, Schulinspektor Dr. Joste, Zeugniß,
der unter lebhaftem Beifall der Versammlung be-
kundete, daß man seit drei Jahren in Frankreich den
Religionsunterricht der Kirche und Familie überlasse,
in der Schule aber nur allgemeine, sittliche Pflichten,
den Glauben an Gott und die Unsterblichkeit lehre.
Aber nicht genug damit, daß der Lehrertag die Schulen
confessionslos machen will, er will sie auch zu einer
,,politischen Erziehungsanstalt« machen, in welcher die
Kinder in der Verfassung und Gesetzeskunde unterrichtet
und über die Bedeutung des Wahlrechts belehrt werden
sallen. Schüchtern laut werdenden Bedenken, daß der
allgemeine Lehrertag mit derartigen Forderungen zu
weit gehe, wurde entgegengehalten, daß er dazu da
sei, große Ziele aufzustellen und »der Legislative be-
stimmte Direktionspunkte zu geben.“

Wenn etwas geeignet ist, das Vertrauen zu er-
schüttern, welches Staat und Familie in die Erzieher
unserer Jugend setzen, so ist es die Verkennung der-
jenigen Grenzen, welche sich Lehrerversammlungen,
wenn sie wirklich fruchtbringend werden sollen, stecken
müssen. Es ist nicht ihr Beruf, ein neues Erziehungs-
system aufzustellen oder sich über schwierige Fragen
der Schulpolitik, die sich in großen Versammlungen
in zweckmäßiger und ersprießlicher Weise überhaupt
nicht erörtern und lösen lassen, zu unterhalten. Man
erwartet von ihnen Belehrung über praktische Fragen,



die ihnen hinreichend Stoff zum Meinungsaustausch
eben würden. Von allen dem ist aber auf dem

Lehrertag nicht die Rede gewesen. Statt dessen glaubte
man für Jdeen eintreten zu sollen, welche in den
Kreisen aller wahrhaft gebildeten und erfahrenen
Männer schon längst als verurtheilt Und verkehrt
gelten. Gerade die Entwicklung des modernen Frank-
reich sollte doch vor der Nachahmung einer Erziehungs-
und Unterrichtsmethode warnen, wie sie von Herrn
Joste und der deutschen Lehrerbersammlung unter
verblendeten Angriffen auf den Geist des Unterrichts
empfohlen wird, welchem Preußen seine Größe mit
verdankt. Der »Born der Wissenschaft«, aus dem
sie zu schöpfen vorgeben, und das, was man unter  

Trugbilder, der ,,Geist der Zeit« im Grunde nur
»der Herren eigener Geist«, welcher niemalsim Stande
sein wird, die Grundwahrheiten des Christenthums zu
erschüttern und aus dem praktischen Leben zu bannen.
Und wenn an Stelle derselben die Kinder mit Politik
gespeist werden, dann können wir sicher sein, daß wir
schnell auf eine abschüssige Bahn gerathen werden, auf
der es keinen Aufenthalt giebt.

Die Art und Weise, wie der Lehrertag diesmal
seine Aufgabe erfüllen zu sollen geglaubt hat, wird ——-
wie wir überzeugt sind, schwerlich das in weitesten
Kreisen für ihn vorhandene Wohlwollen zu befestigen
und zu starken vermögen, sondern nur Unwillen und
Mißtrauen hervorrufen.

KirchliEhe Nnchrichten.
Am 1. Sonntage nach Trinitatis

predigen in der Schloßkirche:
*) Frühpredigt 6 Uhr: Herr Superintendent

Ueberschär.
*) Amtspredigt9Uhr: HerrPropstThielmann.
*) Nachmittagspredigt 1l /2 Uhr: Herr Superin-

tendent Ueberschär.
Beichte 1/.29 Uhr: Herr Propst Thielmann. 

»moderner Culturentwickelung« versteht, sindoft nur

  

 

Kirschen-Vermehrung
Zur Verpachtung der Kirschen auf den Chausseen des KreisesgNamslau

Juni cr» Vormittags9
haben wir Termin auf

Uhr,
für die Süß-Kirschen und Jn der St. Salvatorkirche:

Montag, den8. Juni, Abends7Uhr: Missions-
stunde: Herr Superintendent Ueberfchär.

Wochenpredigt:
Donnerstag, den 11. Juni, früh 81/2 Uhr:
Herr Superint. Ueberschär.

Amtswoche: Herr Propst Thielmann.

*) Collecte für die Berliner Stadt-Mission.

Bekanntutachuug.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß

unter den Pferden des Fuhrwerksbesitzers

 

Montag, den 8.

Montag, den 22. Juni er, Vormittags 9 Uhr,
für die Sauer-Kirschen

ndem Gastwirth Müllel’schen Loeal In Böhmwitz festgesetzt, zu welchem Pacht-
lustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß

1 jeder Bieter eine Bietungs--Cautionim Betrage von 30 M. zu erlegen und
2. jeder Pächter nach Ertheilung des Zuschlages die Hälfte der Pachtsumme

sofort zu zahlen hat.

Namslau, den 16. Mai 1885.

Der Kreigausskhusz des Kreises Ramslnu Traugott Heider, Zeugstraße Nr. 2
hier wohnhaft, die Rotzkrankheit aus-
gebrochen ist.
Oels, den 1. Juni 1885.

Die Polizei-Verwaltung

Belohnung.
 

 

Jn der Nacht vom 7 zum 8 er ist·

Im Ober- Mühlatschützer Forsten ans
mehreren Stellen In boshafter Weise
Feuer angelegt worden s

l

oder beider Thäter, so daß Bestrafungl

   100 bis 200 Mark
hiermit ausgesetzt.
Laskowitz, den 11. April 1885.
Graf saurma-Laskowitz-

  

  

 

is

eintreten kann, wird eine Belohnung IIIIIIl

Klör.

s. Nakulski,
Zünchfenmactser III Yamslam

empfiehlt feine Central- und Lefaucheux-Gewehre von
einfacher bis feinster Ausführung

Besonders mache aufmerksam auf Exprcfz-Büchsflintcn,
DrlllIUg-Gcwchrc und leiste Garantie für sicheren Schuß. —-

Reparaturen, Ausfütterungen der Büchsen, sowie
umgeitaItuIIgeII aller Art übernehme ich, und werden in
meiner Werkstätte schnell und sauber ausgeführt.

Für gutes Schieszen und gute Arbeit garantire.
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Mühlatschützer Rent- Amt.
— Jaensch

Unterzeichneter empfiehlt

Tapeteu und Borch:
in größter Auswahl und neuesten Musterna

HE{56311 ska l-Gen en
wtempfiehlt in bekannterQualite unter Garantie Von 16 Pf die Rolle an, bei 100/0 Rabatt.

J. Tockuss, Ring 47. Franz Krause.

Echt steyrische






